
Coleo
Gemeinschaft für Coleopterologie e.V.

Tätigkeitsbericht 2012

15

13 (2012) Tätigkeitsbericht 2012



16

GRUNWALD Coleo



17

13 (2012) Tätigkeitsbericht 2012



“Geo”-Tag der Artenvielfalt
Rees. Beim “Geo”-Tag der Artenvielfalt haben sich am Samstag etliche
Experten auf den Weg gemacht, um Tier- und Pflanzenwelt rund um den
Wahrsmannshof zu untersuchen. Die Organisatoren sind zufrieden, denn die
Messlatte von 500 Arten wurde übersprungen. Von Bernd Finke 
Mehr als 20 Experten, Botaniker und vor allem Zoologen, hatte Bürgermeister 
Christoph Gerwers am Samstagmorgen “Geo”-Tag der Artenvielfalt im
Wahrsmannshof begrüßen können, unter ihnen auch Thilo Liesenjohann von
der Universität Potsdam und gleich mehrere Mitarbeiter der jungen
Elite-Universität Köln.
Trotz widriger Witterungsverhältnisse machten sich die Tier- und
Pflanzenkenner in kleinen Gruppen auf den Weg. Ausgerüstet mit Keschern,
Sammelgefäßen und einigen Spezialgeräten erforschte die Gruppe um
Mareike Büdding, darunter die Käferkundler Günter Hoffmann und
Hans-Joachim Grunwald sowie Heuschrecken-Experte Detlef Pohlmann, die
Insektenwelt rund um einen jungen Kiessee.

Steinbeißer und Wasserwanze
Nach kurzem Keschereinsatz in der Ufervegetation konnte Grunwald schon
eine ganze Parade von Rüsselkäfern, Glanzkäfern, Schnellkäfern und diversen 
Laufkäferarten sowie Weberknechten präsentieren. Ebenso gut war seine
Ausbeute, nachdem er einige Wasserpflanzen aus dem See gefischt hatte.
Denn sogleich wimmelte es in seiner Schale von Wassertretern,
Wasserwanzen und Rückenschwimmern, von ihm wegen ihrer
Stechfreudigkeit liebevoll “Wasserbienen” genannt.
Theo Mohn möchte sich nicht auf eine Insektengruppe spezialisieren, denn für 
ihn sind alle Insekten interessant. “Die Biologie ist so vielfältig!”, schwärmt
er, und seine Begeisterung für die Natur ist deutlich herauszuhören. Der
Biologielehrer aus Kevelaer hat bereits einen Weichkäfer und eine
Kuckuckshummel in seinem Fanggläschen, und ihm ist es dann auch

18

GRUNWALD Coleo



vorbehalten, einen kleinen Schmetterling zu entdecken, dessen Schönheit die
Umstehenden besonders fasziniert. Es ist, wie sich hinterher im Labor

herausstellen wird, ein Apfel-Glasflügler.
Abb. 1: Hans-Joachim Grunwald und Mareike Büdding machen einen Fang im Reeser
Meer. FOTO: markus van offern

Mittlerweise sind die Fischexperten Dr. Jost Borcherding und Svenja Gertzen
von der Uni Köln vor Ort eingetroffen. Es folgt eine kurze Elektrobefischung
und schon befinden sich eine Schleie, ein Stichling und gleich mehrere
Exemplare des geschützten Steinbeißers in der Demonstrationswanne, den
kleinen Elektroschock habe sie allesamt gut überstanden.
Am Nachmittag wurden die Ergebnisse aller Gruppen ausgewertet. Und die
Zahlen konnten sich sehen lassen. Nicht weniger als 230 Pflanzenarten
wurden nachgewiesen sowie 86 Vogelarten, darunter eine Nachtigall mit drei
Jungen und eine Brandgansfamilie mit neun Küken. Erfolgreich war auch die
Gruppe der Insektenkundler, denn 103 Insekten, Spinnen und Krebstiere
waren ihr ins Netz gegangen. Insgesamt wurden 526 Tier- und Pflanzenarten
festgestellt.
Der Apfel-Glasflügler steht gleichfalls mit auf der langen Liste, er war beim
Tag der Artenvielfalt einer der kleinen großen Stars.

Quelle: RP
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Abb. 2: Teilnehmer am Tag der Artenvielfalt
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